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Anzeige

52 junge Steinkäuze aus
dem Altkreis beringt

Brutpaare waren fleißig

Minden (mt/cpt). Karsten Gre-
we, Steinkauzbeauftragter des
Naturschutzbunds Deutsch-
land für den Altkreis Minden,
und Gerhard Neuhaus haben
wieder ehrenamtlich die klei-
nen Steinkäuze im Altkreis be-
ringt. Während Karsten Grewe
die jungen Eulen behutsam
aus ihrem Gehäuse nahm und
es dann reinigte, befestigte
Neuhaus mit einer Zange vor-

sichtig einen kleinen Metall-
ring an einem Bein der Käuz-
chen.

Auf dem Ring sind in einem
Code aus Buchstaben und Zif-
fern Informationen über Alter
und Herkunft des Vogels ent-
halten. Von insgesamt 15 Brut-
paaren waren im Altkreis in
diesem Jahr 13 erfolgreich.
Stolze 52 Jungvögel schlüpften
bisher.

Zutraulich: Die kleinen Steinkäuze scheinen Karsten Gre-
we vom Naturschutzbund schon lieb gewonnen zu ha-
ben. Er beringte 52 Tiere. Foto: pr/Nahrwold

Fiktiv und originell
Zwei Teams haben beim Gründerpreis für Schüler triumphiert. Eines sogar
doppelt. Doch die beste Präsentation des Abends gilt einem Kinderwagen.

Ende entscheiden und vergibt die beste
Präsentation an das Team „KLJ creations“,
das aus den KTG-Schülerinnen Julia
Bartsch, Lisa Fuchs, Lea Gnoth, Katharina
Sting und Lea Wilkening besteht. In ihrer
klar strukturierten und auch humorvol-
len Vorstellung präsentieren sie ihren
Kinderwagen „Buggynator“. Im Sackkar-
renstil überwindet dieser Treppen und
Stufen, ist mit Wärmebett und GPS-Sys-
tem ausgestattet. „Falls man mal nicht
mehr weiß, wo sich der Kinderwagen ge-
rade befindet“, heißt es.

Moderator und Spielleiter Frank Re-
horst zeigt sich prima aufgelegt. Er stellt
jede Gruppe vor, was dem Publikum den
Einstieg in die insgesamt zehn Präsenta-
tionen deutlich erleichtert. Was die Reso-
nanz zu der 2015er-Gründerpreisauflage
betrifft, zeigt er sich zufrieden. Kreisweit
haben sich 20 Teams aus fünf Schulen be-
teiligt, von denen 13 die Juryrunde er-
reicht haben. „Das sind 65 Prozent und
damit liegen wir über dem Schnitt.“

Die Teams hatten ein großes Pensum
zu absolvieren. Mit Coach und Paten
galt es, ein komplettes Unternehmen in
recht kurzer Zeit auf die Beine zu stel-
len. Und das auch noch neben dem
Schulbetrieb.

Platz drei geht an die Heizzer Gmbh, die
aus Yannic Boelsems, Robin Franzke, Jan-
Niklas Kranzusch und Tim Robin Witte
besteht. Die vier sind Schüler der Kurt-Tu-
cholsky-Gesamtschule (KTG) und haben
in ihrem fiktiven Unternehmen einen
Info-Chip entwickelt, der in den mensch-
lichen Körper implantiert werden kann.
Gesundheitskarten oder Scheckkarten
wären damit überflüssig. „Und man hat

die Infos immer bei sich“, heißt es.
Geprägt ist die Mammutveranstaltung

im Vortragsraum der Sparkasse von den
Präsentationen der Geschäftsideen durch
die jungen Teilnehmer. Sie sollen das
möglichst originell, informativ oder auch
plakativ machen. Das Lampenfieber ist
entsprechend hoch und spürbar, doch
ihre Momente auf der Bühne meistern
die Schüler alle. Die Jury muss sich am

Von Carsten Korfesmeyer

Minden (cko). Vier junge Männer und
eine Mitschülerin vom Freiherr-vom-
Stein-Berufskolleg sind die Abräumer des
Abends. Leonie Bahr, Moritz Abraham,
Daniel Diekmann, Florian Jordan und Kai
Schilling sind beim Deutschen Gründer-
preis für Schüler nicht nur die „Lokalen
Sieger“, sie gewinnen mit ihrer fiktiven
Papier-Recyclingmaschine APR auch den
Wettbewerb „Chef 4 You“. Damit ist das
Team einen Tag zu Gast beim MT und
blickt Verlagsleiter Carsten Lohmann
über die Schultern.

APR befreit bedrucktes Papier mit Laser-
technik von seinen Buchstaben, sodass es
wieder genutzt werden kann. Diese um-
weltschonende Geschäftsidee überzeugte
die Jury, die den ersten Platz in diesem Jahr
allerdings zwei Mal vergibt. Denn die Ohr-
knöpfe des Teams „Competent Living“, die
über die Gehirnströme ein Lernen im
Schlaf möglich machen, landen ebenfalls
ganz oben. Lea Lübking, Laura Schmidt,
Lea Uding und Nicolas Rubio-Garcia sind
ebenfalls Schüler am Freiherr-vom-Stein
und fahren mit ihren APR-Kollegen nächs-
te Woche zur Regionalen Siegerehrung
Westfalen-Lippe nach Münster.

In der Lokalen Siegerehrung wurden die Gewinner in drei Kategorien ausgezeichnet. Preise gab es für die Geschäftsidee, die
jeweilige Vorstellung des fiktiven Unternehmens und ein Team darf MT-Verlagsleiter Carsten Lohmann einen Tag beglei-
ten. Foto: Carsten Korfesmeyer

Kreisweit haben sich 20 Teams
aus fünf Schulen beworben. 13
Gruppen erreichten die Juryrunde.

Handwerk lobt
Zukunftspreis aus

Lösungen zur sparsameren Nutzung
von Energie gesucht

Minden/Bielefeld (mt/um).
Die Handwerkskammer und
die fünf Kreishandwerker-
schaften in Ostwestfalen-Lip-
pe (OWL) loben gemeinsam
den Zukunftspreis Handwerk
OWL aus. Unter dem Motto
„Das Handwerk: Meisterliche
Energieeffizienz“ werden die
besten Lösungen zur sparsa-
meren Nutzung von Energie
im Unternehmen gesucht. Die
Energieeffizienz sei das Herz-
stück für den Erfolg der Ener-
giewende in Deutschland, sag-
te Handwerkspräsidentin
Lena Strothmann am Freitag
in Bielefeld.

Ziel sei es, mehr Aufmerk-
samkeit für die Leistungen des
Handwerks in Sachen Energie-
effizienz und Erneuerbare
Energien zu erreichen. In vie-
len Unternehmen gehörten
Ressourcenschonung und Kli-
maschutz längst zum eigenen
Geschäftsmodell, betonte
Strothmann. Bei der Erschlie-
ßung von Energieeffizienz-Po-

tenzialen sei das deutsche
Handwerk im Vergleich zum
gesamten Mittelstand über-
durchschnittlich engagiert.

Bis zum 30. September kön-
nen sich alle Handwerksbe-
triebe in Ostwestfalen-Lippe
um den mit 6000 Euro dotier-
ten Preis bewerben. Er wird
am 8. Dezember in Bielefeld
überreicht. Die Laudatio hält
Hildegard Müller, Hauptge-
schäftsführerin des Bundes-
verbands der Energie- und
Wasserwirtschaft (BDEW).

Präsidentin Strothmann
und Kreishandwerksmeister
Martin Knorrenschild (Höx-
ter) warben dafür, an dem
Wettbewerb teilzunehmen,
der zum vierten Mal ausgelobt
wird. „Eine Bewerbung lohnt
sich: Der Zukunftspreis und
die Sieger werden viel öffentli-
che Aufmerksamkeit finden“.
Weiter Infos zum Wettbewerb
unter

■ www.handwerk-owl.de.

Demenz-Netz ist
„Ort des Fortschritts“

Auszeichnung von
der Landesregierung

Minden (mt/cpt). Das De-
menz-Netz im Kreis Minden-
Lübbecke gehört zu den 31
neuen „Orten des Fortschritts“
in Nordrhein-Westfalen.

Die Ministerien für Wissen-
schaft, Wirtschaft und Städte-
bau vergeben die Auszeich-
nung an Einrichtungen, die
Ökonomie, Ökolo-
gie und Soziales in-
novativ verbinden
und damit Fort-
schritt für die Ge-
sellschaft ermögli-
chen.

In Düsseldorf
wurden kürzlich
die Preisträger bekannt gege-
ben. In diesem Monat wird je-
der Ort durch die Minister per-
sönlich besucht und ausge-
zeichnet.

„Als Partner des Demenz-
Netzes freuen wir uns sehr
über diese Auszeichnung“, er-
klärt Landrat Dr. Ralf Nier-
mann.

„Bereits über 900 Familien
im Kreis Minden-Lübbecke
profitieren von den vielfälti-
gen Leistungen, die das De-
menz-Netz im Kreis bietet.“

Das Demenz-Netz bringt viele
unterschiedliche Institutio-
nen, Anbieter von Beratungs-,
Behandlungs- und Pflegeleis-
tungen, aber auch die betrof-
fenen Familien im Kreis Min-
den-Lübbecke zusammen. Die
enge Kooperation ermöglicht
individuell passende Angebo-

te, die Erkrankte in ihrem All-
tag früh erreichen und ihre
Bezugspersonen spürbar ent-
lasten.

Informationen zu den Ange-
boten gibt es im Internet. Im
Demenz-Netz Kreis Minden-
Lübbecke sind mittlerweile
über 140 Dienste und Institu-
tionen zusammengeschlos-
sen, die Unterstützungsange-
bote für betroffene Familien
beisteuern.

■ www.demenznetz.info

Über 140 Dienste und Institutionen
zusammengeschlossen
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